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EU‐Taxonomie: Drees & Sommer Österreich und die ÖGNI 
präsentieren Studie zur Einordnung der oberen 15 Prozent des 

Gebäudebestands in Österreich 
 

Erstmals präsentieren die ÖGNI und das Projektmanagement‐ und Immobilienberatungs‐

unternehmen Drees & Sommer Österreich eine nationale Studie, um die oberen 15 Prozent 

des Gebäudebestandes nach dessen Energieeffizienz zu klassifizieren. Das ermöglicht, die 

EU‐Taxonomiefähigkeit  von  Bestandsgebäuden  zu  bestimmen  und  Maßnahmen  für 

Objekte abzuleiten, welche diese nicht erfüllen. 

 

Der Gebäudesektor spielt eine entscheidende Rolle bei der Verwirklichung der Energie‐ und 

Klimaziele der EU und ist unmittelbar von der EU‐Taxonomie‐Verordnung betroffen. Daher 

müssen beim Neubau, bei der Renovierung von Gebäuden sowie bei Immobilienerwerb und 

‐eigentum qualitative Mindestanforderungen erfüllt werden, um Taxonomiekonformität zu 

erzielen. Gemäß den  EU‐Taxonomievorgaben müssen Bestandsgebäude, die  vor dem 31. 

Dezember 2020 errichtet wurden, entweder zumindest ein Energy Performance Certificate 

der  Klasse  A  besitzen  oder  zu  den  oberen  15  Prozent  des  nationalen  oder  regionalen 

Gebäudebestands hinsichtlich des Primärenergiebedarfs im Betrieb gehören. Bisher war es 

für Immobilienbesitzer jedoch unklar, wie sie ihren Gebäudebestand beurteilen und schnell 

erkennen können, bei welchen Gebäuden der größte Handlungsbedarf besteht. Durch die 

von Drees &  Sommer und der Österreichischen Gesellschaft  für Nachhaltige  Immobilien‐

wirtschaft (ÖGNI) erstellte Studie wird die Beurteilung des Gebäudebestands erleichtert und 

es können relevante Maßnahmen abgeleitet werden.  

 

Drees & Sommer und ÖGNI schließen Datenlücke 

„Bisher gab es  für Österreich keine offiziellen, öffentlich verfügbaren Referenz‐Schwellen‐

werte für diese Top 15 Prozent, die von offiziellen nationalen oder europäischen Regierungs‐

stellen festgelegt und bestätigt wurden. Ebenso fehlt es an einer repräsentativen Datenbasis 

zum Energieverbrauch von bestehenden Gebäuden“, erklärt dazu Peter Engert, Geschäfts‐

führer der ÖGNI. Diese Lücke schließen Drees & Sommer Österreich und die ÖGNI mit ihrer 

Top 15 Prozent‐Studie für Wohngebäude und Nichtwohngebäude  in Österreich. Darin sind 
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die Ergebnisse in den Gebäudekategorien Wohn‐, Büro‐, Verkaufsstätten‐ und Hotelgebäude 

vorgestellt, mit denen die Erfüllung des Screening‐Kriteriums und die Eignung  für die EU‐

Taxonomie entsprechend abgeleitet werden können. 

 

Orientierung auf dem Weg zu Taxonomiekonformität 

Die von Drees & Sommer Österreich und der ÖGNI erarbeitete Studie bietet nun erstmals 

eine Orientierung, welche Anforderungen erfüllt sein müssen, um als Top‐15‐Prozent‐Gebäu‐

de die Taxonomiekonformität gemäß dem Umweltziel 1 für Bestandsgebäude zu erreichen. 

„Der Gebäudebestand ist für rund 36 % der klimaschädlichen Emissionen in der EU verant‐

wortlich. Daher sind die Handlungsmöglichkeiten  in diesem Bereich besonders bedeutend 

Die  EU‐Taxonomie  erfordert  Handlungsbedarf,  daher  haben wir  uns  die  Einordnung  der 

Immobilien genauer angesehen, um Handlungsempfehlungen an Immobilienhalter geben zu 

können. Es wird nun auch deutlich, wenn ein Gebäude eben nicht zu den oberen 15 Prozent 

zählt. Hier tickt die Uhr: laut EU‐Plänen sollen Bestandsgebäude bis 2050 in Nullemissions‐

gebäude  umgebaut werden. Gemeinsam mit  unseren  Expert:innen  bei Drees &  Sommer 

können wir analysieren, was bei einem Gebäude, das nicht zu den Top‐15‐Prozent gehört, zu 

tun  ist  und  den  daraus  resultierenden Maßnahmenkatalog  umsetzen,  um  auch  solchen 

Gebäuden  eine  taxonomiekonforme  Zukunft  zu  geben“,  so Georg  Stadlhofer, Geschäfts‐

führer Drees & Sommer Österreich. Nicht zuletzt durch die langjährige, enge Zusammenar‐

beit mit der ÖGNI verfügt Drees & Sommer Österreich über die Expertise, um auf Basis der 

nun  veröffentlichten  Studie  Gebäude  kosteneffizient  klimafit  zu machen.  Zur  Verfügung 

gestellt wird die Studie zu den Top 15 Prozent‐Gebäuden in Österreich auf den Webseiten 

der ÖGNI (www.ogni.at) und von Drees & Sommer Österreich (www.dreso.at).  

 

Drees & Sommer: Uniting opposites to create a world we want to live in. 

 
Nachhaltige, innovative und wirtschaftliche Lösungen für Immobilien, Industrie, Energie und 

Infrastruktur  zu beraten, umzusetzen – oder den Kunden  sogar beides aus einer Hand  zu 

bieten – das zeichnet das partnergeführte Beratungsunternehmen Drees & Sommer SE aus. 

Im Jahr 1970 gegründet und seitdem als Nachhaltigkeitspionier und Digitalisierungstreiber 

der  Real‐Estate‐Branche  bekannt,  beschäftigt  das  internationale  Unternehmen mehr  als 
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6.000 Mitarbeitende an 63 Standorten. Interdisziplinär zusammengesetzte Teams arbeiten in 

rund 6.500 Projekten weltweit daran, eine lebenswerte Zukunft zu schaffen und scheinbare 

Gegensätze  zu  vereinen:  Tradition  und  Zukunft,  Analoges  und  Digitales,  Effizienz  und 

Wohlbefinden. Als Unternehmer im Unternehmen steht dafür eine persönlich verantwortliche 

Partnerschaft ein. 

www.dreso.at  
 
 
Über die ÖGNI 
 
Die ÖGNI, Österreichische Gesellschaft  für Nachhaltige  Immobilienwirtschaft,  ist eine NGO 

(Nichtregierungsorganisation) zur Etablierung der Nachhaltigkeit in der Bau‐ und Immobilien‐

branche.  Im  Mittelpunkt  der  Arbeit  der  ÖGNI  steht  die  Zertifizierung  von  nachhaltigen 

Gebäuden und Quartieren nach dem europäischen Qualitätszertifikat DGNB. Ziel der ÖGNI ist 

es, den Mehrwert  von Gebäudezertifizierungen aufzuzeigen, um umwelt‐ und  ressourcen‐

schonende Gebäude mit hoher wirtschaftlicher und sozialer Effizienz zu schaffen, die über 

Generationen hinweg flexibel nutzbar sind und sich positiv auf das Wohlbefinden der Nutzer 

auswirken. Die ÖGNI wurde 2009 gegründet und ist Kooperationspartner der DGNB (Deutsche 

Gesellschaft  für Nachhaltiges Bauen), deren Zertifizierungssystem übernommen, an Öster‐

reich  adaptiert wurde  und  seither  stetig weiterentwickelt wird. Die ÖGNI  ist  als  einziges 

österreichisches  Council  ein  „established member“  des WorldGBC  (World  Green  Building 

Councils)  und  bestrebt,  das  europäische Qualitätszertifikat  der  DGNB  auf  internationaler 

Ebene zu stärken.  

www.ogni.at  

Kontakte für Rückfragen:  

Drees & Sommer: Melanie Kloster, melanie.kloster@dreso.com, +43 1 5335660‐5655  

Brandmedia: Patrick Bock, p.bock@brandmedia.cc, +43 512 312 118 0 


